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Ansuche n um Zuschuss aus Hausreparaturfonds s tempeln!

Da an der heurigen Aktion des Wiener Hausreparaturfonds zur

Förderung der Arbeitsbeschaffung die Bundesregierung nicht mehr teilnimmt,

ist die bisherige Stempelfreiheit nicht menr gegeben ; daher sind die Ansu¬

chen den bestehenden Vorschriften entsprechend zu stempeln,und zwar *.

Ansuchen s Qriginalexemplai ? mit S l * ~ ,die beiden Abschrift¬

exemplare nur dann mit je S l . - ,wenn sie eigenhändig unterschrieben sind,

sonst als Beilagen nur mit 2o Groschen . Den Ansuchen gleichzuhalten sind ge¬

trennt eingebrachte Eingaben,die irgendwelche Begründungen oder derglei¬

chen enthalten,also pro Bogen S 1, - ; Kostenanschläge ; pro Bogen 2o Groschen,

beide PariehjPlane : bis 1 . 750 Geviertzentimeter 2o Groschen , darüber I4.0 Gro¬

schen ; Giuindbuclisaus ^ziige : pro Bogen 2o Groschen als Gesuchsbeilage ; B enüt zung _s -

bewilligung s 2o Groschen als Gesuchsbeilage ; Vollmachten ; pro Unterschrift

S l . ~ ,als Gesuchsbeilage stempelfrei,ebenso legalisierte Abschriften als

Gesuchsbeilagen; Vormundschaftsdekrete : pro Bogen 2o Groschen ; B auaufträge s

pro Bogen 2o Groschen ; Empfeh lu ngs s chreiben ; als Beilage pro Bogen 2o Gro¬

schen ; Ausmass aufStellungen und Skizzen ; pro Bogen 2o Groschen ; Baubewilli ¬

gung : pro Bogen 2o Groschen ; Sa chverständigenbefund : pro Bogen 2o Groschen.

Gleichzeitig v^ ird darauf aufmerksam gemacht , dass die Uebernah-

me der Ansuchen durch die Magistratsabteilung a bei stärkerem Andrang

in den ersten Tagen in der Volkshalle des Heuen Wiener R athausea . SJtfattfindet;
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